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EDITORIAL

Liebe Leser,

im Ökolandbau muss konse-

quent auf alle chemisch-syn-

thetischen Spritzmittel verzich-

tet werden. Um ohne Herbi-

zide auszukommen, wird im

Ökolandbau oft noch regel-

mäßig gepflügt. So erhält man 

zunächst einen „reinen Tisch“, 

um mit der neuen Kultur un-

krautfrei zu starten. Bisher sind auch die meisten 

mechanischen Unkrautbekämpfungsmaßnahmen 

wie Hacke oder Striegel darauf angewiesen, dass 

der Acker weitgehend frei von Stroh, Zwischen-

fruchtresten und Ernterückständen ist – ein wei-

teres Argument für den Einsatz des Pfluges im 

Ökolandbau.

Dass es auch anders gehen kann, zeigen einige 

niederländische Biolandwirte. Gerade beim Ge-

müseanbau auf schweren Böden gewinnt die hö-

here Tragfähigkeit der Böden bei Pflugverzicht 

an Bedeutung, um die Pflege- und Erntearbeiten 

auch unter feuchten Bedingungen termingerecht 

durchführen zu können. In unserem Beitrag ab 

S. 32 stellen wir dar, welche Bodenbearbeitung sich 

in den Niederlanden beim pfluglosen Biolandbau 

bewährt hat. Das funktioniert oft auch mit der 

Standardtechnik, die dazu allerdings etwas modi-

fiziert werden muss. Für eine optimierte Unkraut-

bekämpfung mit hohen Flächenleistungen stehen 

außerdem Spezialmaschinen zur Verfügung.

Dass man auch im konventionellen Betrieb vieles 

vom Ökolandbau lernen kann, stellen wir in unse-

rer Betriebsreportage ab S. 4 dar. Hier wird ein Teil 

des Weizens ungespritzt, aber trotzdem pfluglos 

angebaut – ganz ohne Herbizide, Fungizide oder 

Insektizide. Neben einer angepassten Stoppelbear-

beitung mit Kurzscheibenegge und Federzinken-

grubber trägt vor allem ein gekonnter Striegelein-

satz dazu bei, Ungräser und Unkräuter herbizidfrei 

unter Kontrolle zu halten. 

 Dr. Konrad Steinert

ZWISCHENFRÜCHTE

 


